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KULTUR KURZ

Der Spiel lm Pa negre des mal-
lorquinischen Regisseurs Agustí 
Villaronga ist von Spanien für  
einen Oscar nominiert worden, 
wie am Mittwoch (28.9.) bekannt 
wurde. Damit wird zum ersten 
Mal in Spaniens Kinogeschich-
te ein auf Katalanisch gedrehter 
Streifen in das Rennen um den 
weltweit wichtigsten Filmpreis 
geschickt. Im Finale hat sich das 
in der Nachkriegszeit angesie-
delte Drama gegen �„La voz dor-
mida�“ von Benito Zambrano und 
�„La piel que habito�“ von Pedro 
Almodóvar durchgesetzt. Die 
Oscar-Verleihung  ndet am 26. 
Februar in Los Angeles statt.
 Augenweide und Ohren-
schmaus  zug le i ch : 
Die Junge Camera-
ta Academica Sant 
Llorenç ist wieder im 
An ug, um die alljähr-
liche Inseltournee zu 
absolvieren. Das von 
der  Mal lorquiner in 
Isabel Morey geleite-
te Jugendorchester aus 
Schleswig-Holstein 
tritt in diesem Jahr mit 
Indira Koch auf, Ab-
solventin der bekann-
ten Juliard School in 
New York und derzeit 
als Konzertmeisterin 
der Deutschen Oper in 
Berlin tätig. Bislang 
stehen die folgenden Konzert-
termine fest: 11. Oktober, 20.30 
Uhr, Hotel Castell de Mar, Ca-
la Millor; 12. Oktober, 19 Uhr, 
Theater Capdepera (mit der ört-
lichen Musikschule); 13. Okto-
ber, 20.30 Uhr, Cala Millor (Saal 
noch unbekannt); 15. Oktober, 
19 Uhr, Kirche San Raimundo de 
Penyafort, Port de Sóller (Bene-
 zkonzert zugunsten des Roten 
Kreuzes); 16. Oktober, 12 Uhr, 
bei der Messe in der Kathedrale 
Palma.
 Fans der Orgelmusik werden 
sich auf Mallorca wie im sieb-
ten Himmel fühlen: Gleich zwei 
Festivals stehen im Oktober auf 
dem Programm. Am Samstag 
(1.10.) beginnt mit einem Kon-
zert in der Pfarrkirche Sa Pobla 
die 35. Woche der historischen 

Orgel. Beginn 20 Uhr, Eintritt 
frei, Thema ist die Orgelmu-
sik in Renaissance und Barock 
in Spanien und Italien. Vom 3. 
bis 7. Oktober  ndet täglich ein 
weiteres Konzert statt, die Auf-
führungsorte sind über die ganze 
Insel verstreut.
 Die Kathedrale von Palma ist 
Schauplatz des 12. Festival In-
ternacional d�‘Orgue a la Seu. 
Organisten aus vier Ländern 
spielen an vier aufeinander fol-
genden Sonntagen. Den Anfang 
macht der Holländer Wim Does 
am Sonntag (2.10.) um 19.45 
Uhr mit Werken von Bach, Men-
delssohn, de Wolf und Guilmant. 
Mehr Information über beide 

Konzertreihen bietet die Inter-
netseite der Diözese Mallorca: 
www.bisbatdemallorca.com (un-
ter Agenda, auch auf Spanisch 
und Englisch).
 Palma startet eine Großof-
fensive gegen die schlechte 
Laune: Vom 1. Oktober bis 27. 
November wird im Rahmen 
des ersten Festival del Humor 
de Palma ein halbes Bataillon 
Komödianten auf das Publikum 
losgelassen. Den Anfang macht 
Agustín �„El Casta�“ �– auch be-
kannt für sein Alter Ego Klaus 
Kartoffel �– am Samstag (1.10.) 
um 21 Uhr im Theater Mar i Ter-
ra (Eintritt: 20/22 Euro). Neben 
diesem Inselkomiker werden 
für die durchwegs in spanischer 
Sprache gebotenen Programme 
Alleinunterhalter vom Festland 

einge ogen. Der Star des Festi-
vals ist Andreu Buenafuente, 
Spaniens aktuell populärster 
Comedian, der vom 24. bis 26. 
November im Trui Teatre gas-
tiert. Komplettes Programm: 
www.palmademallorca.es.
 Inca wird zu Fantasien: Am 
Mittwoch (5.10.) um 20.30 Uhr 
werden in dem Städtchen im 
Inselinneren mehrere Ausstel-
lungen im Rahmen des Festi-
vals Mallorca Fantàstica 2011 
eröffnet, die bis zur (und wäh-
rend der) Mega-Messe Dijous 
Bo am 17. November zu sehen 
sein werden. Unter anderem wird 
sich das Stadtzentrum mit groß-
formatigen Darstellungen von 

Drachen, Feen und 
Teufeln füllen. Am 
Wochenende  (8 . 
und 9. Oktober, 10 
bis 19 Uhr) wird auf 
der Plaça d�‘Espanya 
ein öffentliches Pro-
gramm rund um das 
Thema fantastische 
Literatur und Film 
organisiert.
 Eineinhalb Jahre 
lang soll Mallorcas 
wicht igs tes  Mu-
seum geschlossen 
b le iben ,  um d ie 
le tz te  Phase  der 
Restaurierung und 
des  Umbaus  ab-

zuwickeln. Die Direktion des 
Museu de Mallorca, das seit 
nunmehr zehn Jahren teilweise 
eine Baustelle ist, hat sich auf die 
Suche nach Lagerräumen für den 
Fundus gemacht, berichtet die Ta-
geszeitung �„El Mundo�“. Die End-
phase der Umgestaltung, die mit 
3,2 Millionen Euro veranschlagt 
ist, soll noch vor Jahresende 
in Angriff genommen werden.
 Von Regen beeinträchtigt 
wurde das Open-Air-Benefiz-
konzert Un pa ... una vida am 
Samstag (24.9.) in der C/. Sant 
Miquel in Palma. Darum unter-
nehmen die Organisatoren �– da-
runter die Musik-Komiker von 
Es Carromato �– einen neuen 
Versuch, Spendengeld für So-
malia zu erspielen: Samstag 
(1.10.) von 10 bis 14 Uhr.

■ Umstrittener, aber beachteter Film: „Los pasos dobles“.  FOTO: DM

Vor Barceló ist keine 
Leinwand sicher

San Sebastián prämiert „Pasos dobles“. 
CaixaForum in Palma zeigt Barceló-Filme

Von Thomas Fitzner

Wenn er eine Leinwand nicht be-
malen darf, lässt er sich eben da-
rauf projizieren: Miquel Barceló, 
seit einer Auktion im Juni teuers-
ter lebender Künstler Spaniens, 
boomt auch im Kino. Am Samstag 
(24.9.) erhielt der Film �„Los pasos 
dobles�“, an dem der Künstler aus 
Felanitx mitwirkt, den Hauptpreis 
des Festivals von San Sebastián. 
Am selben Tag übrigens, als in 
Barcelona der letzte Stierkampf 
Kataloniens stattfand, für den Bar-
celó aus Freundschaft zu einem 
Torero das Plakat gemalt hatte.
 Wie gut �„Los pasos dobles�“ 
tatsächlich ist und ob überhaupt, 
darüber gehen die Meinungen 
auseinander. Die spanische Kritik 
hat den Film mehrheitlich zerfetzt, 
der Presseraum quittierte die Be-
kanntgabe der Jury-Entscheidung 
mit einem Pfeifkonzert.
 Lediglich einige Feuilletons �– 
darunter das der deutschen �„FAZ�“ 
�– würdigten die Auszeichnung als 
verdient. In �„Los pasos dobles�“ 
verwendet der 33-jährige Filme-
macher Isaki Lacuesta aus Giro-
na den 54-jährigen Künstler aus 
Felanitx als Mittler gur, um eine 
Geschichte zu rekonstruieren, die 

sich vor einem halben Jahrhun-
dert in der Sahara ereignet hat: 
Der französische Schriftsteller und 
Maler François Augiéras versuch-
te damals, einen einsamen Mili-
tärbunker in der Wüste mit Wand-
gemälden in eine Art Sixtinische 
Kapelle zu verwandeln. Um das 
Werk vor Zerstörung zu schützen, 
versiegelte er das Bauwerk. Die 
Suche nach dieser mysteriösen 
Struktur verknüpft sich mit dem 
Wirken von Barceló, der in Mali 
einen Wohnsitz unterhält.

Die Mallorca Film Commission 
veranstaltet einen Barceló-Zyklus 
im CaixaForum. Den Auftakt 
macht ein Podiumsgespräch am 
Dienstag (4.10.) um 18.30 Uhr, an 
dem auch der Maler sowie der Re-
gisseur Isaki Lacuesta teilnehmen. 
Danach wird Lacuestas Film �„El 
cuaderno de barro�“ über Barce-
lós künstlerisches Wirken in Mali 
gezeigt. An weiteren Tagen (das 
Programm stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest) sind zu 
sehen: �„Mar de Barceló�“ (Kup-
pel-Gemälde in Genf), �„Mar de 
Fang�“ (Fresken der Kathedrale) 
und möglicherweise �„Los pasos 
dobles�“. Dieser Film läuft derzeit 
auch im Renoir, Palma.

■ Mallorca-Tournee: die Junge Camerata.  FOTO: BENDGENS


